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Hohe Rohstoff preise 
pushen Inflation

Der Anstieg der Infl ationsrate ist größten-
teils auf die markante Zunahme der 
Rohstoff preise zurückzuführen. 

Seit Jahresbeginn 2021 stieg die am 

Harmonisierten Verbraucherpreisindex 

(HVPI) gemessene Inflationsrate von 

1,1 Prozent im Jänner auf 3,2 Prozent im 

August 2021 und erreichte damit den 

höchsten Wert seit fast zehn Jahren. Für 

das Gesamtjahr 2021 erwartet die OeNB 

in ihrer aktuellen Inflationsprognose 

eine HVPI-Inflationsrate von 2,4 Prozent, 

gefolgt von einem Rückgang auf 2,2 Pro-

zent für 2022. Seit Jahresbeginn stiegen 

jedoch nicht nur die Energiepreise, 

sondern auch die Preise vieler nicht-

energetischer Rohstoffe deutlich. Dies 

spiegelte sich in den letzten Monaten in 

den steigenden Endverbraucherpreisen. 

Austria Email kauft 
Speicherhersteller

Die zur Groupe Atlantic gehörende Austria Email 
AG übernimmt die Mehrheit an der deutschen 
Thermic Energy RZ GmbH. 

Am 12.Oktober konnte die Groupe Atlantic, 

über die  Austria Email AG, den Erwerb von 

70% der Thermic Energy RZ GmbH ab-

schließen. Das Unternehmen ist vor allem 

in Deutschland mit Puff erspeichern und 

Trinkwasserspeichern vertreten, beschäftigt 

aktuell rund 150 Mitarbeiter und erzielte 

zuletzt circa 22 Millionen Euro Umsatz. Die 

Produkte werden seit 2005 in Borna nahe 

Leipzig hergestellt. Thermic Energy selbst 

bleibt ein eigenständiges Unternehmen, mit 

expandierender Fertigung, der etablierten 

Marke und Vertrieb. Thermic Energy-Gründer 

Rafael Zeller soll auch weiterhin das operative 

Geschäft führen und bleibt dem Unterneh-

men auch als Gesellschafter verbunden.

LG Österreich: Neuer 
Head of Marketing 

Philipp Breitenecker übernahm ab Mitte 
September die Position des Head of Mar-
keting für LG Electronics in Österreich.  

Der 47-Jährige zeichnet mit seinem fünf-

köpfigen Team für die strategische Mar-

kenausrichtung, -planung und -führung 

des Technologie-

unternehmens 

verantwortlich und 

berichtet direkt 

an Douglas Kang, 

Managing Director 

der LG Niederlas-

sung in Österreich. 

Breitenecker blickt auf langjährige Erfah-

rung in der Unterhaltungselektronik- und 

Weißwaren-Branche zurück und war bei 

namhaften Marken tätig. Nach seinem 

Studium für Wirtschaftsingenieurwesen 

& Betriebstechnik absolvierte er zusätz-

lich einen MBA für Sales & Marketing. 

energy4rent 
feiert mehrfach 

Der Energiedienstleister feiert 20-jähriges 
Bestehen, ein Jahr Heizkurier-Gruppe und die 
Eröff nung der Niederlassung Wien. 

Das Unternehmen ist seit 20 Jahren mit tempo-

rärer Energieversorgung am Markt und will seine 

Stellung weiter ausbauen. Dazu hat die von Ge-

org Patay geführte Firma allein heuer knapp eine 

Million Euro investiert. In Perchtoldsdorf (NÖ) 

wurde soeben eine 1000m2 große Niederlassung 

eröff net in der Mietgeräte für Wärme, Strom, 

Kälte und Dampf bereitstehen. Gebraucht wer-

den die Maschinen überall dort, wo temporäre 

Energieversorgung gefragt ist. Das kann in man-

chen Fällen Wochen und Monate nötig sein, etwa 

wenn fi x verbaute Anlagen den Dienst versagen 

oder nicht rechtzeitig geliefert werden können. 

Ein spezielles Betätigungsfeld sieht Patay auch 

im Winterumbau von Heizungsanlagen. Um die 

Klimaziele auch nur annähernd zu erreichen 

müssten bis 2035 rund 600.000 Ölkessel im Be-

stand getauscht werden. Da es dafür zu wenig 

Installateure gibt, werden diese künftig auch im 

Winter zum Kesseltausch schreiten müssen. Um 

den Nutzern dennoch Raumwärme und Warm-

wasser zu garantieren, kommen Lösungen von 

energy4rent zum Einsatz. Derzeit bietet energy-

4rent die Geräte in der Direktvermietung an, bei 

der deutschen Mutter hat man inzwischen eine 

Kooperation mit der GC-Gruppe um die Geräten 

auch über den Großhandel zu vermieten. Hierzu-

lande laufen die Gespräche mit dem Großhandel. 
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Windhager: 
Neuer Markenauftritt

Windhager startet zum 100-jährigen 
Firmenjubiläum einen neuen Werbeauftritt.

Seit 100 Jahren 

bereits steht der 

Name Windha-

ger für innova-

tive Heiztechnik 

„Made in Seekirchen“. Nun rüstet sich 

der Salzburger Heizungshersteller für 

den Aufbruch in das nächste Jahrhun-

dert und schlägt dazu auch im Bereich 

Marketing ein neues Kapitel auf. „Mit der 

Energie von morgen“ lautet das neue, 

zentrale Windhager Markenversprechen. 

Rund um diesen Slogan hat Windhager 

gemeinsam mit der Wiener Kreativagen-

tur W1 eine neue Kommunikationslinie 

erarbeitet, bei der die Themen Natur 

und Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle 

spielen. Anders als bisher stehen nicht 

mehr die Heiztechniken im Vordergrund, 

sondern Natur-Sujets, die die Eigen-

schaften der jeweiligen Heizlösungen 

bildhaft widerspiegeln.

Hansgrohe SE baut Werk in Serbien 

Der Armaturen- und Brausenhersteller errichtet 
in der Stadt Valjevo ein Werk um bis zu 85 
Millionen Euro. 

Die Hansgrohe SE baut die Kapazitäten für 

Armaturen aus und investiert in ein weiteres 

Werk in Serbien. „Mit dieser Investition 

stärken wir unseren Fertigungsverbund 

in Europa“, sagt Hans Jürgen Kalmbach, 

Vorsitzender des Vorstands der Hansgrohe 

SE.  „Sie ist Teil unserer globalen Fertigungs-

strategie.“ Hansgrohe setzt bei seinen Pro-

dukten auf eine hohe Eigenfertigungskom-

petenz. „Das geplante Werk in Serbien wird 

unsere Kompetenz im Bereich Armaturen 

weiter stärken. Jetzt schaffen wir zusätz-

liche Kapazitäten, insbesondere für den 

europäischen Markt, um nah beim Kunden 

zu sein.“ In der Gemeinde Valjevo, etwa 100 

Kilometer südwestlich von Belgrad, wird auf 

einem 130.000 Quadratmeter großen Gelän-

de das Werk gebaut. In der Endausbaustufe 

sollen dort 1.000 Arbeitsplätze geschaffen 

werden. Die Inbetriebnahme ist für Ende 

2023 geplant. Ende 2023 sollen in Valjevo 

vor allem Produkte der Marke hansgrohe 

hergestellt werden. Insgesamt arbeiten für 

Hansgrohe weltweit 4.700 Menschen, davon 

mehr als 2.500 an den Standorten Schiltach 

und Offenburg/Willstätt. Das Unternehmen 

erwirtschaftete 2020 einen Umsatz von 

1,074 Milliarden Euro. 

Heizungsbranche un-
terstützt CO2 Steuer

Die Einführung der CO2 Steuer sei ein 
richtiges Signal, dass das Ende des fossi-
len Zeitalters eingeläutet ist.  

Die Vereinigung Österreichischer Kessel-

lieferanten sieht in Hybridgeräten eine 

Möglichkeit, sich vor Preissprüngen bei 

fossilen Energieträgern zu schützen. Wer 

sich vor künftigen Energiepreissprüngen 

schützen will, setzt nach Ansicht der VÖK 

am Besten auf Hybridgeräte: Dabei über-

nimmt eine Luftwärmepumpe die Versor-

gung im Sommer und der Übergangszeit, 

im Winter kommt der Heizkessel zum 

Einsatz. Eine intelligente Regelung sorgt 

dafür, dass das jeweils umweltfreund-

lichste System zum Einsatz kommt.

Handwerk 
überwindet Corona

Installateure, Fliesenleger, Glaser, Spengler und 
Dachdecker verzeichnen im ersten Halbjahr Zu-
wächse von rund 30 Prozent. 

Das österreichische Gewerbe und Handwerk 

ist dabei, den Einbruch durch die Corona-Krise 

aufzuholen. Die Umsätze bzw. Auftragseingän-

ge sind im ersten Halbjahr 2021 wertmäßig um 

5,6% gestiegen, besser als das BIP insgesamt 

(+4,8%). „Die Erholung von der Corona-Pan-

demie hat im Gewerbe und Handwerk rascher 

eingesetzt als erwartet“, sagte Renate Schei-

chelbauer-Schuster, Obfrau der Bundessparte 

Gewerbe und Handwerk in der Wirtschaftskam-

mer Österreich, bei der Präsentation der viertel-

jährlichen Konjunkturumfrage. „Allerdings ist 

diese Erholung unvollständig: Auf das Vorkrisen-

niveau fehlten uns im ersten Halbjahr noch rund 

700 Millionen Euro.“ Zwischen den Branchen sind 

die Unterschiede aber beträchtlich. So konnten 

alle investitionsgüternahen Branchen im dritten 

Quartal 2021 gestiegene Auftragsbestände ver-

zeichnen – im Durchschnitt um knapp ein Fünftel 

gegenüber dem Vergleichsquartal 2020. Beson-

ders hoch waren diese Zuwächse bei Hafnern, 

Platten-/Fliesenlegern und Keramikern (+31 %), 

bei Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechnikern 

(+29%) sowie bei Dachdeckern, Glasern und 

Spenglern (+27%). Klar im Aufwind sieht Schei-

chelbauer-Schuster das Image der Lehre: „Wir 

haben im Gewerbe und Handwerk um 0,8% mehr 

Lehrlinge als vor einem Jahr.“
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Expansiv: Georg Patay, Geschäftsführer von energy4rent


